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III Iihtiset Erde-using in Frank- 
reichs Gkschichtk. 

II- Iesinmss M sütgukönigi—sine mou- 

detban säumt-Die Icfvtsshankenessssn 
Isith IPLCIIUUM und die permis-risse 

z Urstamm-Die Juniimlacln—(fin verhäng- 
Z III-ost- Cutfchluhi— Du- Masm du Staat-- 

frei-I- 

Die Geschichte verzeichnet neuer den 
co. Gedentiag der iranzbiiidsen Fe- 
stuatkevolutivty jener kurzen aber be- 
seichnenden Erhebung, welche in Frank- 
reich die Legende eines Königtliutns 
von Gottes Gnaden definitiv ver- 
nichtete und zur Lsorliiuierin wurde fiir 
shulicheEttzebunqen im übrigen Europa, 

« G 

s-·’k.—:-.««««·— 
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Lonid Philipp. 
« 

die inenigitenö das Gute harten, daß 
sie In den dadurch berührten Völkern 
die Ueberreugnng von dein Rechte der 
Selbstbestimmung kräftig erweckten. 

Es ist die Absicht dieser Zeilen, in 
Tatzen Zügen die Ereignisse, die zu 
jener Februarrevolntion ftilirten nnd 
dreienigern welche in Frankreich ihre 
nächsten Folgen waren, den Lesern in’s 
Gedächtniß zurückzurnfen. 

Lunis Philipp, dem nach dem Sinne 
Seele des Zehnten durch die sogenannte 
Yalirevolnrionim Jahre 1840 von den 

Jrninern die Krone eingeboren wurde-, i 
Uf, nbwohl nach gewöhnlichen Begrifi — 

I ek ALTWZIFÄZEMX WWWK 
eigen-»in ein waifiroing, nno er nannte 

sich deshalb auch »Fe·o·nig der Fran- 
zosen.« So lange er den Ginndssjitsen 
de; freisinnigen kvnfiinnionellenMo- 
Zårchie treu «btieb, stand fein Tlfrcn « 

flchernndfeft Tbotfächlich bat er ed 

18 Jahre lang verstanden, ficlz darauf H 
Zu behaupten, obwohl auch bei ilfin der ; 
den Herrichern fa leicht anljiingende 
Egoismng felir bald zum Vorschein lam. 
Seine Habgier und Beflissenheit, die ; 

Interessen feiner Familie roalirzunehs ; 

men, ließen feine btirgerlicbe Einfach- 

""n—ielen Puiilrcn eine antutmrifche, denn 

tretnngcn eines lleinen Tltciles der 
Nation. Des neue vLalilnefctz hielt 
noch an einen Steuereinnt fest, der 
die Zalzl der nsalniiitrigen Liiirgtr ans 

,,,Veniger als eine beide Million l8r- 

sichränkte nnd den lleinrn Besitzer, den 

«"g.Vandwerler. de: Bauer ebenso nsie 
den Arbeiter nnd Proletarier mir allen 

» politischen Rennen anrichten Tie 
«Uegierung belicirirlne die Wahlen nnd 

— 

schaffte sich in der Tepntiitenlannncr 
— stets eine gefiigige Maioriiar, roiilxrend 

; vdie von dem König ernannten Pan-:- 
-"ekst recht abhängig waren. Sobald 

daher Repnblitaner nnd Sozialisten 
unruhig zu werden begannen, gaben 
die gefetzgebenoen Körperfrlnxften mie- 
derboli ilfre Zustimmung zu Beicht-an- 
fnngen der bürgerlichen Freiheit. 

Das Spiel erwies sich als ein sie- 
fäbrliches, und einmal entzian Lonis 

« 

«Iliilivp nur wie durch ein Wunder 
dem Verderben, das Berfrlnnörer rinqe 

Ejmn ihn verbreiteten. CI war ini Juli 
«.-«1835. Der König ritt mit großem 
Gefolge über das Bexitevaid dn 
Templez ais plötzlin ans der Lftfrtiliini 

««.,Itgen Höilenniafchine des toriitanifclien 
Bei-schwören Fieectii ein dingelicgen 
M die Kanalkaoe herniederprofselte, 
der aus der nächsten Umgebung der- 

Ifönigs elf Personen sofort tödtet-; 
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heit alt- Gciz erscheinen, und man be- ; 

schuldigste ilm offen qririnniiichtiaers 
Geldfpelnlaticnen Trot; der tonsiiins H 
Lonellen Form Mr die sticgierung in s 

die Knniniern waren nur die Ver-- 

I. de Lamm-unt Prin; Laufs Parole-m 

sieben schwer und zweiundzwanzig leicht 
verwundern Levis Philipp und seine 

« Uei Söhne blieben unverletzt. 
» 

Außer den eigentlichen Repnblckas 
seen hatte Levis Philipp euch eine 
Mastiiche Gruppe zu Gegnern; die 
Mem-mästen Zwar erschienen diese 
festeren eine Zeit lang sehe-schwach, 

daß beide Puticheeriuche des-Prin- 
Dorfs Papste-n in Straßburg und 
Beute-sue schmählich imeßtssngem 
gewannen iie bedeutend an Macht« 

"s—kieits Dem den Mem-Mienen in 

——-—I 

I 

I putirten ein Bautett auf den 

der Agitation silr Erweiterung des 
Walslrechts verbanden. 

Zur Belebung dieser Agitatian griff 
man zu dem beliebten Mittel der Ab- 
haltung öffentlicher Bantette oupasitios 
neller Färbung in allen graßeren Städ- 
ten. Das erste sand im Juli ist«-· in 
Paris statt und war von mehr als tonl- 
Tlseilnetsmern besucht: darauf folgten 
bis Ende des Jahres noch 70 »Reform- 
bantette.« Die Regierung sah sich end- 
lich benriifzigt, deni Treiben ein Ende 
zu machen, und als trotz eines vorher- 
gegangenen Verbots des Ministeriums 
ein Komite von Redakteur-en und-Oe- 

22. Fe- 
bruar 1848 ansagte, zog die Regierung 
an 80,000 Mann Truppen in und um 

Paris zusammen. 
Die thatsiichliche Berliinterung des 

Banletts rief die ersten llnrulien der- 
vor, die aber von der bewaffneten 
Macht noch unterdrückt wurden. Da 
aber am Morgen des 23. Februar die 
Nationalgarde mit dem Voll gemein- 
same Sache machte, so resignirte dac- 
Ministeriuni, und es hieß, die Wahl- 
refarnr solle uan dem neuen Kabinett 
gewahrt werden. Die Aufregung schien 
sich zu legen, als des Abends spat, aus 
Mißverständniß oder Absicht, das vor 
dem Ministerium des Aeußeren pastirte 
Militiir aus einen dort sich ansammeln- 
den Hauer llnbewassneter eine Salve 
abgab. 

Schnell Merbreitete sich der Auf stand 
liber die ganze Stadt, und iiberall 
erhoben sich Barriladm Da die Sal- 
daten theils müde und entniutlsigt und 
abne bestimmte Befehle waren, theils 
mit dem Voll gemeinsame Sache mach 
ten, so wurde die Siegessuversicht des 
Volkes gesteigert, während der König 
alle Haltung und Geistesgegenwart 
verlor. Als die Boltsmassen sich am 

Tag darauf txt-L Februar) nach den 
Tuilerien in Bewegung setzten, dankte 
er Zu Gunsten seines Eulen-, des min- 
derseiisrigen Grafen von Paris-, und 
seiner Schwiegertochter, der Herzagin 
von Orleans, als kliegentiiy ab und 
entfloh nach England unter dem nicht 

ungewöhnlichen: Inlognitohvit Smitls. 
Die Deputirtenlainmer wallte zuerst 

die Regentschaft der Herzogin, die selbst 
in der Kammer erschien, bestätigen; 
aber das Voll drang in die Kammer 
ein, und unter dein Druck desselben 
setzten die republrlanischen legeordne 
ten die Ernennung einer proviierischen 
Regierung durch. in welcher der eigent- 
liebe Vater der Banlettiewegung, 

.s» 
l 

Jtiphonsc de :«an:c-z!jms, Cis ji«-undisk- 
dcts slrscwartizsm eine Excumrragcndsx 
wenn Auch um« kurze ILLCUC inmika 

chikx:na:2s,;en:gc:18 Exissjdiuksifzcksr 
der ncttcsr Mutka kcltktre Junius 

als-; dicjctbe fiel lxckcnkizrixrtxacxrcn L 
dcd Jahres dem Pljrizcn wus- Max-r- 
lcon ru, der est- sdwn drei Jahren-und 
am 2. Texcmbcr III-l, Max-n Uer 
die Mcnarapie rraizrjii), irr-m unsi; 
nicht jn der Form des fee::iz;:k1,:1ius—, 
wiederheriuftelicik 

Die- Numde fiir dies-; so mfskkr THE 
.s-:lx::1«q der zweiten fraztgsstjcpsrn vi- 
T vulilit liegen FMUTLKU in den: tsreisrigc 

der großen traucleomjchcn sprich-, 
Ida-en Andenken sich list-hast in tm 
s weitesten Schichten crlmltca Hm, 
Fhanptjiichlich aer in dem Born-stri- 
«der extremen Parteien, rrclclve rel! 
lengestijm die geschicktde Entwicke- 
J han Isaria-seist ihren ";dv:al-;:1m1hcr ::: 

; brmqm keiften Tadrzrth Um cis :,!1 
- sic::sljttca, deren l«-1utiaf!:m, der 

thriidjkackist («.«—«.. bis ;«·;;s.1::s.s, 
? aber 10,UW Menschen zzkm Exicr Fie- 

len. 
Unter dem Schrecken Mater Cr- 

eignåsse bekamen nun zwar bei drei 

z leaielativcn Berathungcn die konser- 
E vativm Elemente die Oberhand, und 

F es wäre der Grundlegung eine-: chr- 
I lichen aber aemäßtgtcn eliepubljk nimm 

; im Wege gestanden, hätte man nicht, 
ian Lamartines Betten-km den ver- 

hängntßvaklen Beschluß gefaßt, daß 
der Präsident der :)-L’epudlik, dessen 
Amksdaner auf vier Jahre festgesetzt 

ward-, nicht von der Nationalvexfammi 
wag, saubern direkt vom Voikaia all- 
«gemeiuer Abstimmung gewählt-verdä- 
spliir. So kam es, daß’bei Eber Prä- 
sidentenwahl am Io. Dezemberniche 
Im- Kandidat der Natimiversamnp 
tung,«der» layale Revublikauer Caraigi 
we, ausser Urse hervorgingj sondern 
vMr Demnirte Prjaz LonisNapqleoIs, 
Der MM des Smätsstreächs. 

Mist Einem-Diesen- Adia- 
Ist sie Ehe« efugegaagin i i jüngst- 
Ua Ue Wiäyrige Lehrerin Frau Minuie 
Guid-alt m Fort:Sh-w,"Moat. Der 
Wer der Dame ist-copies in der Ber. 
Mie- - Umke. »Seit ihrem Io. 
Mit-Im Mit-fes sich Frau Mira-i- 
II W- der steh-muss- 

»Kladdkkadatsch« in Mkhkn. ! fassetkepen sind alt Spielzeug tust III-In 
qefihtuch wie Tons-gewehrt- 

, Unter den zahlreichen Maiestijtsbcleii 
j digungdvroZepjen der Gegenwart haben 
z wenige io allgemeine Aufmerksamkeit 
! erregt, wie dagjnngstgegen den »5ilad- 
( dekadaticy«-7)iedalteuk Johannes Tro- 
! Jan angestrengte Verfahren. das mit 
i « ,Æ 

l! 
Johannes Stola-n 

Idee Verirrtlieiliing des Satiiikers zu 
I zwei Monaten Festiingslsast endete. 
l Trosiin ist setzt 60 Jahre alt; er 
Istiimrnt ans Danzig nnd ivollte sich 
I ursprünglich dein medizinischen Bei-use 

widinen, doch sattelte er um, studirte 

lgermanisiische Pliilolagie nnd wurde 
schließlich Journalist. Seit 1862 ge- 

I hört er der Reduktion des »Berliner 
Hiladderiidatsch« ein nnd ist seit ist-it 
: dessen erster Redakteur 
E Seine Vorgänger statisch- Dolini 
s nnd tsiiivensieiii entgingen selbst in der 
; Zeit der iirgsteii Reaction gerichtlichen 
; Bernrtlscilnngen, weil itian allgemein 
idas Recht des Hutnorg anerkannte. 
, Docli eine übereifrige Berliner Staate-· 
E anwaltschast, die schon lange aus eine 

solche Gelegenheit gekauert sit link-en 
scheint, benutzte kiirzlich die gelinde 
Satnre dee ..liladdetadiitsch« aus die 
kaiserliche Relrntcnrede, uin gegen 
Trosan trat-zugehen 

In seiner Seliistveillseidignng siilnle 
Trajan ane, dei« numerisiische Einfall, 
die Kriegehetden Yeonidaey Alexander 
den Großen, Friedrich den Großen und 
Napoleoii iinHiinniel die Neliutenrede T 

Fest-n zn lassen, worin es heiße-, iver 
kein guter Christ sei, kenne auch kein j 
guter Soldat sein« beabsichtige keine H 

Beleidigung des Kaisers-, sondern E 
riet-le sich gegen dieA Zeloten, welche 
ais-I den Weiten des Kaisers vom llais ; 
ser selbst niclxt geirollie Eililitsfe zögern 
Dei diniici liebe es, nur«-Attribut tziini 
Bekks sit stinkt-en, iztkd muss-: sich bee- 
lmlig »Als eins cäirc ritt-meist gefasst- 
much-n 

Iliisli due trefflich-: Plnidoiser feine-s 
rlkerlxtzmiiucliecs !:.:li Tiean ringt-H 
verikiitxeilt ins-sie c: Erz-den Zins-et- 
s«l;E«ki ssch der i«·«.«-»4.i.—«s-s«s setlski zn i; 

«- « « 

inmi, dc:..i s.t e»i »Amt« 
strctk-cr« ;:!i:i neun stiliissixsn 
Et:niiimss, nnd est-. Wissen-pl scheuten 
die Eritis-: und: txt-Hi nili trag-sich zii 
::eln:ieit, denn iiliezi iicxiij siscirigen eitzisn 
iriiiee Trissciti dizrräi dsn Wisc: ist«-iu- 
digh ». »«. 

, 
'- stiki Jrisijltsi?;i:?;1:gs-s.i«iink. 

,- Essnö die ·«?:Ie txtis disn Tritt-gnu- tsielexnsipeki 
I. Klet- 

scisnlisveiisti iszszt fes-. irr-Sinn Eis-Orden 
d«3t·r--.lt«:s."- Banngrenij nenn sie ein 
recht zierlzdsce nnd llcitiitiiiese Alesiiini 
iizr diesen zip-cis l·»iks»:i, dessen stift- 
steter Nest sie iii kein-ei- Tlsseise iterlsins 
drit, in ksesliigclter Eile itltkr die 

» blitzende ist-estan Puls-i:!3iiscl,ii«eiseii. 
Weite-deren Lin-sinkt e:«-.«i;:i. die seiden 

; Mit-schen tjiitr gsrlsriiätcn fiesiiinie sin- 
— den, die el!..-:l;:7·.d Ali-risse im Ansequ 
k nndtltrriingentrn vertan 
E th Figur ilsiilieii tvir einer sinnig 

aus« einleitete-ein Titels init Verzie- 
tiinq ricn einer ::ei:e:i, ganz eilginellen 

? Art -Eiickeici, irr-i der dne l:ii!lig lich 
svcrtrciende Muster niis dein rinnen 

sTiich mit zwei dicht nebeneinander 

AN« .". «.. .. .'.«.s ".«»«« «-7 
z te .«l«c.il«.."2» die-I its « link-. Onlitt 

D 
Fin. l. Schliitschitiiiofciim ans dankeiroiizem 

Tuch mit ichnsauer Litcterkwerziernng und 
·Hel;beiav.--s-Fin. Z. Timieizrrimes Sen-» 
meriofiiim mit Beiz- nnd Backdaiicspiiik. 

«1anfenden schwarzen Souiachereihe 
ausgeführt und die zwiiaienriiunie 
giiierariig mit Kenelsiich von ichwdrs 
zer Seide ausgefüllt find. Auf dem 
mäßig weiten, dic Rnöchci freilassen- 
deu Rock ist die schmale Vorderbein-r 
mit derartiger Stickrrei iiberzogen nnd 
von schwarzen Pelzfireiien eingeiaßt, 
wie auch unten uni den Saum ein 
Pelzstreifen läuft Die blosenmig 
über den durch eine Schnelle geschlos- 
senen schwarzen Gärtei überliängende 
Taille von rotheui Tuch- ist durchweg 
mit Siickerei bedeckt und sowohl Im 
den hoben Mediziskraaeu wie m beiden 

i 
Seiten vorn herunter mit ichrnolern 
Pelzeinfaß versehen. Vorn dffnet iich 
die Blute iiber einem faltigen Elte- 
iniiette vom Stoff des Kleides, der 
durch darübergeleaten großloclteriaen, 
mit Flittern iiberstreutcn schwarzen 
Tiill hindurch schimmert; die engen 
Aetmel mit kurzer angefchnittener 
Achselvuffe nnd tackigen Euauletten 
find sowohl nin dan Handgelent wie 
um die Euauletten mit Peliweisl uni- 

iiiumt. Ten ston bedeckt ein dnntel- 
rothes Sammetliarett mit schwarzen 
Federn. 

: Das Kostiirn Figur 2 aus dunkel- 
9 

zriinein Sammet ist mit grauem, dein 

; Zninchilla ähnlimem Pelzruert besetzt, 
; das deu nicht zu weiten fußireien Rock 
zuingibt und in Abstanden von tc ts- 
rlsentimeter mit dunkelgrünen Atlas- 

toietten verziert iit. Die unter den 
s Rock tretende, ganz glatt anictilicßende 
Taille wird vorn in der Mitte herun- 
ter Wiedin den Schluß deckt eine 
faltigc Rnfche aueduntelgriinent Atlas- 
band. Die oben breiten, in der Tailte 

Eietnnal znlaufenden Kragenrevere von 

«grauem Pelzwerk reichen hinten in 
keiner ipiaeu Eete ziemlich tief in den 

« 

IRncken hinab; vorn rniinden die zuge- : 

Hvitzten Enden in dem dunlelgriinen 
AtlaegiirteL der zu beiden Zeiten rnit 
Rosetten und Zchleiienenden abschließt 

l Den Hals umgibt ein hoher Medizis- 
ltragen aut- Satnmet, die leulenför- 
migen Aerrnel iind am Handaelent tnit 

kSamnietriischen garnirt. Hierzu ein 
lgriiner Samtnetliut tttil geniellterl 
; Rreinpe nnd Zchleiienaigrettr. 

Der nrite Chef des Pult-naian- 
Jkt mit sen Cintellieiten Iec seit-tu limin 

« 

kafksllL 

Der neue Vatenttontmiifar Eltarles ; 
H. Duell non New York ist ein hervor 
ragender Patentannsalt und der Eolin s 

eines iriilieren Patentlommiifaro ; mäh- 
rend einer til-eilte non Jahren waret 
als Priifer iti dein Patentbnreau be- 
ichciftiat. io daß er mit den Pflichten 
ieinee Amtes vollkommen vertraut ist. 

Eh. H Duell wurde 1850 in Corr- 
land. N. :.’t., geboren. Sein Vater, sti. 
Holland Duell, war oier Termine im 

Q-. 
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xkonkxccst und litkudc Im Falk-J IHJ 
Unter Mast slfnti::!lc-mmii·cjr. Tcr 
Sehn malz-;ik«ts: isinc Spät am i- 
Nent Jlmk als ZEIT-zehn isiid lich fide 
Dann in Zum-mik- :!i(ki·k; Zwei ZIJEiil 
nscr er Mitglied ec: Eisen-lTaiislui::.-. 

Kommissar Titels ist ·.«:l«.-.ni:llicl: ds: 

Iiadkfoizixex Iris ecr zimzuu l»s.-:sle1rl-;«I:::: 
Beiunknizi Vulkan-only Un Fixi-- 
Tar« mit Qui Ali-il1«i:«li·2.:-.ie-:t-Js:kl’ 
beticizn 8·’-u(.i0. Ti-: Piäirlxlcu si, 
liiniiniqiaclse. Ver Lille-m is: k-: Klem- 
mijiur emi- Ilrx l;·:k:cr July-m iiii lis- 
firidei-. äsxzin Heut-nd mit ciiikm «l,—’c: 
mit ;::1iiqucs!s.xiuc:ez.iid iznd darauf tsc- 
s!e!:!, taki fein Cäsarsin gewillirli cncass i 
Neue-:- i2itlpsilt, so nsieks der Fell im 

drei Beizen-: des «B:1:.·::la:i:!e, dic sege- 
Mmmcgk Lmuplpmfer tscetrieicm Jst 
der säurliiam auch mit ihm- Entschei- 
dung ziin ;:;fiiedcn, so wendet u iicli 

« 

an den Kommissar fett-ist« der, nam« 
Anhören dass »An-« uns- AMICI-J mit 

zticlzteiliilch Blute-ital eitmiieide Tex- 
« 

Potcmlommiiiäi priiit auch Absolut-Eh 
» welche rei« den Patentssseiclxlni zu plai- 
«. dileu wünschen und aus-ei- Z;-rx-cit::::x1 

eines geoixcu »I.ch-skni1!olkin c: Mk auch 
mit der BestenNinus-»Das des allge- 
meinen Patcxiliijnems Zu lseiajsxiu 

Von einein neuen Palast- 
deamte n wild ath .Jlo:ifla:iii:«2:;)cl 

«bcrict;:e1: Zie den nllzrruirlcxa crus- 

knsditigen Voticlmficr ließen Wulst der 

Pforte gemeinsam iziitllicileik Tini mich 
«"t»en ilzrekieicci angestellten Erinnre-tun- 
« gen der Palastbeamle Gemi Bin cui den 

Eneuexdings wiederholt oorgelonnnrnen 
z Veranda-eigen der fiie dris- Lluelund br- 
E stimmten Postiendungcn im erster 
I Stelle hellleiligi jci. lssani Bet) war 

Z seither Beamter in Janinm wo ei- sich 
ebenfalls durch dreiile Eevkeisimgen 
sgcgeaiivee Aneläudem hervoellmt und 
auf Betten-en des Roujulqclerpo av- 

H seiest werden mußle, Trotzdem eilqngle 
ksee in Konstantinopel eine neue Bek- 

ttauensltellung in der Nähe des Sul- 
tan nnd hemmte diese, um die Be- 
eaubung ver eueoväilchen Bestimmungen 
solanmäßig szn ergauii iem 

Daferer äntliche Doktor-- 
stelxplom das leisem- dev Naiv Me- 
dieal College zu Ehicqgo einem Steine- 

"sen verliehen werden, erhielt lützlich 
- m) Toll. Dei angehende Am ist 

!- ellviee Jahren mit einer chinesischen 
TICIIelsItm Ierheimhch die eer aus- 

gezeichnete Wille-in ils new deren 
»wes-licht giesst-denen plelee andern 
Steinen-as- dew Bl«umeneeiche, ver- 

tlwlt spind. Der Ehe sM EMMII 
est-Wissen- mein-eilest 

Himorillischra 
Dorkrimappt 

Fremden »Sie, Wirth, im 
Dass-abrufen icttcincn Schrote zu fein-« 
»Auf I I II: UIIIIIoglIch, iIe wurde Ia 
erichlagan 

, Immer beim Herab 
I VII m W nd le I Ivon einem Tan- 
» banden gnmltch auchmulm ZIIIII Zum- 

ten, der .II:I aIIlIcIlI): ,.Vcdauke sehr, 
bereits Allio veI,11Iffen!« 

Anzüglich. 
Komvon I sI: »Ach, ich bIII aufge- 

regt, Ich fürchte. daß heute meine Oper 
durchfallea wird!«——FI«eIInd: »Ja, 
ja, IIIeiII Lieber, Bergen macht Sok- 
getri- 

O ikkc Minder-. 

II A 

Or s-« 

Hans nnd Acnnchen Un Papa 
nnd Maine-, die als Weihnaclnsgcielienl 
von der Großmutter eine Garniiur 
moderner Möbel bekommen liebens- 
..Geli, Manni, da diiricn wir zuikliaucm 
wenn Jhr Euch d·mnifei,2i?« 

Mutfklmldigunn. 
Richter: ..«Eie nahen dein armen 

Krlippel fnrnilirli die Kleider vom Leib 
gerissen: irliiirnen Sie sich nichl?«--- 
Angellaglen »Na es war ja dun- 
lel, Herr Richter l'· 

Cin zinchtlskll der Yoricw 
»Du freust Dich, daß die «3erieii in 

Ende find, Karlrlich-’"—»Jci, wenn 
die noch länger dauern winden, konnte 
der Heri- i-cliier in viel’ Kräfte zum 
Prügeln sammeln. « 

Erster Gedanle 
Zlndeiilr .T«cnf’ Dir, Tonle, 

gestern Ader-d ifl mir Jcniaiid auf-E 
meine Brillc gelieisn!« s« »Aber, 
Mein-in wo bist Tii denn da wiedch 
unt sit nnd-ei ni liizseltl « 

Stiel ei oc- Ätskki dir-: i. I 
ss 

lslxiiint .le der :’E;.ii-:i« l:::ld« 
mn unsere Iii r Inhalt cii li!ii«d«.-"-— 
NUUU »Es-Jst ji«-Jn- Ttisiiclinicik 
lcriili-— ir«I-r!ld er Diili ciiii-..I"-:-s—eii·.-:ii 

-.«.-.:«:;-k asi. lilrdliktlixkt 

-i’i: « Iri. ident- 

TiQiix : Ti:iiili»1 las in einein 

rniinisiii : kjikiissniiiri rin Mag 
Wiss Herrin-Dir ·.-.’-:—iv :«--::: « iqq iliiii 
iriiii -.r vix-di ein :’-iii1..« Eint in den 

-.. 

:’li:lci:ic.i.i. »L. li: .-i«i .c:i sitntsi 
i;il;«." 

ciisitrxtksitsiix««f-iirr -.’-:·J.-rit1·.si!l;x7.i 
heil-. 

T :i.- l« »Mi, txiei liifiJ ii die ir 
bricher Isi« T jil ii !«« ——- diiiiger 
flicnslalx »O: ischn nie tin isls 
Tiiv kcinllrxtik Jili i.-iiii-I.«isc iriii·, ji«-Ti- 

« leis-nn- : L .i einmal Linien einen Motiv- 
i—.i«:i?i»cidnrlx isciilzxidiizisn!· 

f 

Uur rin TLIU ri. 

.,s«-;1r,3o«kstcr. die Lande« dir hinter 
mår W, ist meine friscer Braut-—- 
Denkcu Eis fut-« wegen eures cinFigeu 
Werte-:- nnd wir auseinander gekom- 
mcu!«--—.»;a, usu- war dcxne cag mou- 
lim?«-—..:Dlld ich iie qcimqt nat-Z ol- 
jie mich heirathcn will« lin ftc ,ncin’ 
gesagt !« 

Ein Print-erkranken 
.ch;m ZU Herr Doktor. ich mein' 

halt immer, im teils an chaugoooks 
stelluugcn !«———..:!’«1s wach lwren Sie 
doch aus«-nie ."k,m«enduus111-·Tn Ost-schim- 
trnk Was itzt Zwaxxgcsooistcllunaeu 
hab-m Zis- dcskm eigentlich?«——»:ka, 
sehen Z«, Hex-r Zenos-, ich mein’ yalt 
oft, ich i: aß noch a’ Muß kränken !« 

Ein guts-g Geschäft 
»Tu, Huberbaurr, Ich verkauf· Dir 

mein Roß. Was gibst D« mir dass-ki« 
—.,A’ grosse Fuhr’ Heu!«——«.,8a, was- 

martv im denn nachher mit dem Heu, 
wenn tch kein Roß mehr hqb’«.«— 
.Defient:oegen »was Dir Tonne Skru- 
pel. J« sein' Dir dann das Nosrio 

last-M bis die Fuh(' Heu uuig’fkefien 
W « 

»Ur-fehlte wirtsan. 

i Hkkzwfspsm X 

« -)-;«-Mssi.. 
Zwei Tut-net jeden ein Bauen-»von 

des Weges kommen und beschließen, 
des Spaßes halber, im «andgang« 
vordeizuziehen. B n u e k: ..Wenn Ees 
Zwei nur qu· Pfennig' im Sack häms 
kriqu schon anders daher-P 

Unter Vadlerm 
Junger Vater: »Na, ctr 

Doktor, ist es ein Junge oder ein Hid- 
chen?«-—- A rzl: Nein, ein Tandern. » 

Anmut-Es 
Geck: »Mein Schatz ist mein Wis- 

sev!«—Dame: »Und darf man ira- 
gen, wo Sie diesen Schon vergraben- 
haben « 

I Modernes Zentauren 
s meinetes qintmerntiidchen sucht 
s Stelle. Es wird mehr aus hohen Lohn 

und gute Behandlung als viele Arbeit 
gesehen.« 

Heim xvort genommen. 
«Männci1en, ich möchte dieses Jahr 

in ein Bad geis’tt !'«——»Das wäre wirk- 
lich Luxus siir Dich!«---Gui, es gibt 
Ia auch Luxusbäder !« 

Heim work genommen. 
.quuben Sie mir, gnädiges Fräu- 

lein-ich bin mir selbst zuweilen ein 
Problem!«——»So erklären Sie sich 
doch, Herr Assessor!« 

anrcilunw 
Prinzipal: «Glauben Sie, daß 

die Artikel, die Sie mir empfehlen, 
gehen werden?· —- Geschäftsreis 
sendet-: .Geben? Galoppiren wer- 

densie!« 
sonderbare Folgerung. 

Sept« .Ja,Nazl, wastbustdenns 
Du da? lieber was srenst Du Dich 
denn gar a so?«—Nazl: »Weil sie 
sich g furchten haben vor mir-Maus- 
g schmissen haben s mich!« 

Zu- Heimweh 
Schlächtermeister: ,.8erund« 

bat mir gestern eine Brannschweiger 
Ledctwursl gestoltlen·« —- Besi 
»Ja, das mitssen Sie schon enlfchuli 
diqenz der Mund ist Sie nämlich aus 
Braunschweig!« 

Gewohnheit-frage- 
-x-L- siI 

N- V k- 

,- 
Ar it fzu einem Bauern, der früher 

sein Patient war): »He, Hans, hilf 
mit meincChaiieaufstellen!«——Hans 
(zögcmd): »Herr Doktor—koft’t ’S 
wag-« 

xirbrgprolic. 
Hausfrau: »Nicht wahr-, es ist 

für ein junges Madchen von Borlhcih 
wenn es Filavicr spielen kann'.-«—— 
V e kr: »Gewiß! Wenn ein Mann es 
dann trotzdem heirathet, weiß es doch 
sicher, daß cr ed ljcb1!« 

Zahnstrtsjttxtnettttiiix. 
S di u fi e : j u n g e: »He, zwei Sem- 

melnnmcht’ik1)!««——thj ct c r : »Hu-nim« 
nachher wieder, ich liege noch im Bett.« 
—Sch:1s1ckjnnge: »Ol1,dasmacht 
nix, Eine Zcunneln konnt Ihr mir 
gleich dmch o Schlüsselloch werfen« 

Ein schifunrycr Yrrdachh 
.-. 

«:-; WITH « F Wssss 

»Arie, schon wieder Geld iiie eine 
Schachtel iniciisc limncliit Tu? Tics ist 
nun schon die fiinitc diese Woche. Ich 
glaube gar, seist-L Tu ichminijt Ticis!« 

Im Eisen 

susiitiitsdiicttor tzudenSei 
niinmiiiuin »Ja-i sind iclnm wieder 
alle Jolsnnnieirecren und Etameldeercn 
in meinem Gauen atsgeftciicn worden 

» 
-—dcw ist docii eine «chi-Zn:dlitiiieit!"-- 
Ei n S cis ii ! e r tjchiiclstciiUJ »Ich 
glaubt-, Hm Lin-trotz das; es die Hinz- 

« net gewesen sind, ircliixe —--«!"—---·Di- 
rektort »Nichts da. Natürlich das 
sollen wieder die Assntjner gewesen fein 
-—ich glaube-, daß ed ziccibeinige Hüh- 
ner gewesen sind !« 

Finfcrnruhosblütljem 
Sei-geant: »Ketl6, so muß Euch 

das niilitiikiiche Wesen in Fleisch und 
Blut übergehen, daß Oliv beim Anblick 

Z eines Regenfchirntes roth werdet l« 

—- 

O . 

tlnteeoffiziet tzneinetnNetkns 
« ten): »Wenn Sie wieder ein Osiiziek 

anspeicht, Lehmann, dann stehen Sie 
nicht wieder io verlegen da wie eine 
sit-chin, der nichts lädt-is geblieben titl« 

. 
i UnteroffineU .Kekl, Sie 

machen auch qlleo vertehet—ich glaube, 
Sie küsteten iich fiik eine Sohnes-durch- 
qneknng mit einer Schwimmhoie ans L« 

. 
O s 

.Wqchtmetstee: »Von Euch ist st- 
einer ein größerer Esel als der andere. 
Und da behaupten die Stattitilet nett-,- 
ee tiimen auf tcos Quamttiimetee 
nur vier Esel l« Nzckkks »- 


